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MOTTO: Der Kalender muss ein Lebensbuch

sein, ein Spiegel des Lebens, aber

sowohl des innern wie des äussern Lebens.

(Jeremias Gotthelf.

Willst das Leben du recht geniessen,

MuSst jeden Tag du froh begriissen

Als erste und als unverdiente Spende.

Dann musst du ihn zu nützen streben,

Als war's der letzte dir gegeben

Und auch dein Lauf mit ihm zu Ende.

(Crassus.)

Willst du glücklich sein im Leben,

Trage bei zu andrer Glück,
Denn die Freude, die wir geben,

Kehrt ins eigne Herz zurück. (Goethe.)

Ans Vaterland, ans teure, schliess dich an,
Das halte fest mit deinem ganzen Herzen,

Hier sind die starken Wurzeln deiner Kraft.

(Aus Schillers „Wilhelm Tell", II. 1.)
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Schwaig. Bandeafelerhild Bnrkhard Mnrgold, Baael

Wir wollen sein ein einzig Volk von Brüdern,
In keiner Not uns trennen und Gefahr.
Wir wollen frei sein wie die Väter waren,
Eher den Tod als in der Knechtschaft leben,
Wir wollen trauen auf den höchsten Gott
Und uns nicht fürchten vor der Macht der Menschen.

Aus Schillers „Wilhelm Tell" II. z
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Raifer's

5d)a^kaftlein
ein praktifd)er fcalenber
unfc nü^lidjer Ratgeber
(Peîtalo33ihalenber II. Ceil)
begründet von Bruno Raifer, Bern

Verlag ftaifer & Co. » ßern

Jebem Peftalo33ihalenber
liegt „Raifers SdjaÇfeâftlein" bei; es ift in bem

vorgefcbriebenen preife von Sr. 1.50 inbegriffen.
Oer preis bes Sd)at3bäftleins ein3eln ift
»»»»ft»»»»»»»»»»» so Cts. ««««««m«««««««<
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Post-Tarif.
Briefe: Schriftpakete, Geschäftspapicre, verschlossene und unverschlossene

Pakete (wenn nicht als Muster ohne Wert oder Drucksache zulässig) bis zu
250 gr.

Lokalrayon (10 km in gerader Linie) 5 Cts.
Auf weitere Entfernung

Ausland : Briefe bis zu 20 gr
Für je weitere 20 gr

Postkarten: Einfache
Doppelte (mit bezahlter Antwort)

Ausland : Einfache
Doppelte (mit bezahlter Antwort) 20 „

Privatpostkarten müssen in Grösse und Festigkeit des Papieres den
postamtlichen entsprechen.

Warenmuster: Bis 250 gr 5 Cts. Über 250—500 gr 10 Cts.
Ausland : Für je 50 gr 5 Cts., mindestens 10 Cts. pro Sendung.

Gewichtsgrenze 350 gr, Dimensionsgrenze für alle Länder: Länge 30 cm.
Breite 20 cm, Dicke 10 cm. Rollenform: Länge 30 cm, Durchmesser
15 cm. Schriftliche persönliche Mitteilungen sind verboten.

Drucksachen: Bis 50 gr 3 Cts., 50—250 gr 5 Cts., 250—500 gr 10 Cts.
Ausland : Drucksachen sind zulässig bis zum Gewicht von 2 kg, für

je 50 gr 5 Cts. Die Dimensionen dürfen in keiner Richtung 45 cm
überschreiten. Rollenform: Länge 75 cm, Durchmesser 10 cm.

Pakete: Bis Vi kg 20 Cts.
Über Vj kg bis 2 Vi kg 30 „

„ 2 Vi kg bis 5 kg 50 „
5 kg bis 10 kg 80 „

„ 10 kg bis 15 kg 1.20 Fr.

„ 15 kg wird je nach der Entfernung berechnet und beträgt für
je 5 kg oder Bruchteil auf eine Entfernung von 100 km 40 Cts..
auf 200 km 80 Cts., auf 300 km Fr. 1. 20 und auf jede weitere
Entfernung Fr. 1. 60.

Nachnahmen für Brief- und Paketpost sind zulässig bis zu 1000 Fr. Provision
neben der gewöhnlichen Taxe: bis 10 Fr. 10 Cts., über 10 Fr. bis 20 Fr.
20 Cts., über 20 Fr. bis 30 Fr. 30 Cts., über 30 Fr. bis 40 Fr. 40 Cts.,
über 40 Fr. bis 50 Fr. 50 Cts., über 50 Fr. bis 100 Fr. 60 Cts., über
100 Fr. für je weitere 100 Fr. 10 Cts.

Einschreibegebühr: 10 Cts. in der Schweiz, 25 Cts. für das Ausland.
Express-Bestellgebühr (nur für die Schweiz, vom Aufgeber zu bezahlen) :

Für Briefe, Briefnachnahmen, Post- und Zahlungsanweisungen
30 Cts., nebst der gewöhnlichen Frankatur.

Für Pakete 50 Cts., nebst der gewöhnlichen Frankatur.
Telegramme werden mit einer Grundtaxe von 30 Cts. und einer Worttaxe von

2 Vj Cts. mit Aufrundung auf 5 Cts. berechnet.
Ausland : Grundtaxe 50 Cts. nebst Worttaxe.
Belgien 16,5 Cts. Liechtenstein,Tirol
Dänemark 16,5 „ u. Vorarlberg 6 Cts.
Deutschland • 10 Portugal 24
England • 24,5 „ Russland 42 „Frankreich 10 „ während d. Krieg 50 „Italien • 12,5 „ Schweden 20

Grenzrayon 10 Spanien 20 „Niederlande 16,5 Halbe Taxe 7,5 „
Norwegen .27 New York
Österr.-Ungarn 10 (keineGrundtaxe)i50 „Halbe Taxe 75 „
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